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W as macht es aus, dass wir an etwas 
dranbleiben und wie sehr garan-
tiert uns das auch den Erfolg? 
Jeder, der in seinem Leben schon 

Erfolg erlebt hat, weiß, wie wichtig es ist dranzublei-
ben und mit Zähigkeit voranzugehen. Im Englischen 
nennt man das Grit, was so viel heißt wie Biss oder 
Hartnäckigkeit. Erfolg besteht aus vielen kleinen 
Schritten, die nicht immer nur nach vorne gehen, 
sondern auch mal einen Stillstand oder Rückschritte 
bedeuten können – aber gerade dann weiterzugehen, 
das ist Ausdauer.
Die Psychologin Angela Duckworth veröffentlichte 
schon 2007 eine Studie, in der sie Persönlichkeitsei-
genschaften definierte, die sich durch hartnäckiges 
Festhalten an langfristigen Zielen auszeichneten. 
Durch konstanten Einsatz und Leidenschaft konnten 
sie ihre Ziele erreichen und jede Widrigkeiten durch-
stehen. Sie brachen nicht bei jedem Rückschlag 
gleich ab oder suchten sich etwas Neues, sondern 
hielten an ihren Zielen fest und waren damit in der 
Regel erfolgreich. Sie selbst machte die Erfahrung, 
dass sie durch Beharrlichkeit ihre Ziele erreichte, ob-
wohl man ihr als Kind oft sagte, dass sie nicht die In-
telligenteste sei. Sie erforschte, dass Durchhalten und 
Ausdauer oft viel wichtiger ist als Talent. Aus dieser 
Erkenntnis entwickelte sie einen Grit-Fragebogen 
und testete ihn an 1500 Personen.
Zwei wichtige Punkte wurden in diesem Fragebogen 
erforscht: zum einen die Beständigkeit und das 
Durchhaltevermögen und zum anderen, ob man sich 
durch Rückschläge gleich entmutigen lässt oder es 
vielleicht sogar gerade als Ansporn nimmt. Sie beob-
achtete, dass Menschen mit viel Mut in der Lage 
waren, ihre Entschlossenheit und Motivation über 

Ausdauer
So wie es den Sprint gibt, so gibt es auch den Marathonlauf und jedes hat etwas für 
sich. 50 Jahre lang eine Zeitschrift herauszubringen, spricht für Ausdauer und Qualität. 

längere Zeit trotz Erfahrungen mit Misserfolgen und Widrigkeiten 
aufrechtzuerhalten. Die Ergebnisse waren, dass Menschen mit einem 
hohen Grit oft einen höheren Bildungsgrad haben und seltener den 
Job wechseln und zeigten weiterhin, dass ältere Menschen mehr Grit 
aufweisen als jüngere. Sie fand auch heraus, dass Selbstkontrolle eine 
ganz wichtige Rolle spielt. In weiteren Forschung konnte sie heraus-
finden, dass auch Ehrgeiz, effektive Lernstrategien, die Fähigkeit sich 
Unterstützung zu holen, Vorbilder und ein intaktes Umfeld zum Le-
benserfolg beitragen. Vergessen darf man natürlich auch nicht Opti-
mismus, Dankbarkeit und Neugierde.

Wie aber bekomme ich mehr Ausdauer? Versuchen Sie sich vorzustel-
len, welches Ziel sie erreichen wollen und wie sie dahin kommen. Wie 
würde ihr Leben verlaufen, wenn sie die Ziele erreicht haben, wären 
sie dann glücklicher? Versuchen sie auch Befriedigung aus ihren eige-
nen Handlung und ihren Zielen zu bekommen, denn umso leiden-
schaftlicher Sie ihre Arbeit tun, desto erfolgreicher sind Sie. Auch 
sollte man bei Rückschlägen nicht gleich in eine Depression verfallen, 
sondern wissen, dass auch das dazu gehört. Jagen sie nicht hinter un-
erreichbaren Traumzielen her, sondern stecken sie sich kleine Ziele, 
die realistisch bleiben.
Eine Zeitschrift über 50 Jahre fortzuführen spricht nicht nur für ganz 
viel Grit, sondern auch für Leidenschaft, Widerstandsfähigkeit, Ge-
wissenhaftigkeit und Kreativität. Das hat der Zeitschrift PTA IN DER 
APOTHEKE ihren Erfolg gesichert – dazu von mir herzlichen Glück-
wunsch!  n

»Erfolg besteht aus 
vielen kleinen Schritten, 

die nicht immer nur nach 
vorne gehen.«
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